
Auszug aus der Niederschrift
über die 01. Sitzung des Ausschusses für Bau, Umwelt, Klimaschutz und 
Stadtentwicklung am 14.01.2026
 
Zu TOP: 4.1
Sanierung An den Bleichen
Einreicher: Jürgen Suhr und Ute Bartel, Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen/SPD/Piratenpartei/Die Partei
Vorlage: AN 0027/2025
 
Frau Wilcke stellt das Prüfergebnis zum Antrag AN 0027/2025 vor.
 
Sie erklärt, dass der Abschnitt Vogelwiese zwischen Lindenstraße und An den Bleichen im 
Abwasserbeseitigungskonzept aufgeführt ist und eine Umsetzung für 2030 vorgesehen ist, 
wenn der Zeitplan gehalten werden kann. 
 
Herr Suhr weist auf den vorhandenen Fußgängerüberweg hin, der zwar ausgebessert wurde,
dies aber nicht lange gehalten hat. Aus seiner Sicht liegt hier eine Maßnahme zur 
Gefahrenabwehr bzw. Verkehrssicherheit vor.  
Frau Wilcke teilt mit, dass eine Prüfung ergeben hat, dass der Schaden nicht mit einer 
einfachen Unterhaltungsmaßnahme behoben werden kann. Im Februar wird es dazu mit der 
REWA einen Termin geben, um zu schauen, welche Maßnahmen kurzfristig umgesetzt 
werden können. Herr Suhr bittet um Informationen im Ausschuss, wenn Maßnahmen 
umgesetzt wurden.  
 
Herr Bauschke erfragt den Unterschied zwischen dem zurückgebauten Überweg an der Juri-
Gagarin-Schule und dem im Antrag benannten. Es handelt sich um einen 
Fußgängerüberweg im Bestand, der dann auch verkehrssicher sein muss. Weiterhin handelt 
es sich um einen Querungsbereich, unabhängig von dem Überweg. 
 
Auf die Frage von Herrn Röll antwortet Frau Wilcke, dass es verschiedene Kategorien 
(Hauptverkehrsstraßennetz, Haupterschließungsnetz) gibt und eine kleine Anliegerstraße 
eine nicht so hohe Priorität hat. Herr Haack ergänzt, dass die Liste zum 
Abwasserbeseitigungskonzept von der REWA erstellt und von der Bürgerschaft beschlossen
worden ist.  
 
Der Ausschuss betrachtet den Prüfauftrag als umgesetzt. Der Präsident der Bürgerschaft 
wird entsprechend informiert. 
 
Herr Bauschke schließt den Tagesordnungspunkt.
 
 
 
 
 
 
für die Richtigkeit der Angaben: gez. i.A. Gaby Ely

Stralsund, 20.01.2026
 




